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In Namen derAllerheiligfteinumd unzertrenlichen 


Oreyfaltigkeit / Gottes des Vaters / Soh⸗ 
nes und Heiligen Geiſtes. 


Severien. Johannes Gembickt/Cuſawiſcher und Po⸗ 
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V meriſcher / Stephanus Wiersbowſki / Poßniſcher / 
Nikolaus Stephanus Pac / Vllniſcher / Stephanus Wydoga 


Erm⸗ und Samlaͤndiſcher / Caſimirus Pac / Samogitiſcher / 


Thomaß Lezenſki / Luceoriſcher und Breſtiſcher / Andreas Ol⸗ 
Bowfti/ Culmiſcher und Pomeſaniſcher / des Reichs Vnter⸗ 
Cantzler / Apt zu Andrzeow / des hohen Stifte zu Cracau De⸗ 
canus / Staniſlauß Dabjfi/ Chelmiſch er / Thomas Wieyſkt / 
Kiomifcher und Ezernichomifcher/ Veſpaſianus Lanckoronſki / 
Camenitziſcher / Alexander Koto wic / Smolenſoiſcher / Biſchoͤf⸗ 


) ſe Staniflaus TBarppdfi/& racanfcher Caſtellan / Alexander 
Michael Lubomirſt / Cracauſcher / Michael Pac / Vllniſcher / 
x Ober ⸗Feldherr des Groß⸗Fuͤrſtentuhms £ittauen/ Johannes 
T.arlo / Sendomiriſcher / Woſewoden. Andreas Kotowicz / 


Vilniſcher Caſtellan / Johan. £»palineffí/ Kalliſiſcher / Mara 


tinus Oginſki / Troeclſcher / Felix Caſimirus Potocki / Sieradi⸗ 
ſcher⸗Vladiſlaus Leßezynſkt / Lancleiſcher / Sigismund. Dzla⸗ 


linſki Breſtiſcher und Culmiſcher / Andreas Potockt / Klowi⸗ 
ſcher / Joh. Staniflaus Jablonowſkl / der Reus ſiſchen Lande / 
Michael / Fuͤrſt Czartoryſt i / Volhiniſcher / Gregorius Podbe⸗ 
reſki / Smolenſciſcher / Vladiſlaus Rey / Lubliniſcher / Caſimir. 


Saphia / Poloeiſcher / Demetrius / Hertzog in Wiſniec / Belſi⸗ 
tziſcher / deß Reichs Vnter⸗Feldherr / Samuel Georgius Praga . 
notb(fi/Dlocifdyer/ Syobann. Antonius Chrapowickt/ Witep⸗ 

| ſkiſcher / AlbertusKrafinfki/ Maſuriſcher / Vneceſlaus Leßczyn 
ti / Podlaſcher / Joh. Albertus Eipffi/ Raviſcher / Stephanus 
Kurse) Breſtiſcher / Johan. Gninſki / Culmiſcher / Staniſlaus 
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Oilalinſkt / Marieburgiſcher / Joh. Ignatſus Bokowſki / Dos 
meriſcher / Stantſlaus Caſimir Blenſewjky / Czernichowiſcher 
Wojewoden. Ehrifophorus Grzymultowſkl / Doſniſcher / 
Alexander Gratus de Tarnom / Sandomiriſcher / Stanislaus 
Cfarpawfti/ Woynielſcher / Alexander Stelſkt / Gniſiſcher - 
Johannes Mencinſkti / Siradiſcher / | SGembirki/Sancleis 
ſcher / Melchior Grudzinſki / Breßiſcher uñ € ujamifcher/ Mas 
ximilianus Fredro / Lembergiſcher / Joh. Francifeus Lubowi⸗ 
cki / Volhyniſcher / Felix Paris, Lubliniſcher / Johann Korſak, 
Poloeiſcher / Ludowicus Alexander Niezabitowſt / Belziſcher⸗ 
 &frifiopporus Jesman / Novogrodtſcher/ Staniſſaus Rudzin⸗ | 
(Fi) Czercenſiſcher / Carolus Luzecki / Podlacher / Damianus 
Kretkowſti / Tulmiſcher / Stephanus Ledochowſki / Braclavi⸗ 
ſcher / Nicolaus Smoguleck / Danziger / Nicolaus Przeremſki / 
Sandiciſcher / Stephan Gembickt / Rogoſiniſcher / Staniſlaus 
Tierminſt. Jawichoſtiſcher / peer. Przyjeimſti / Syzemẽ ſiſcher / 
Andreas SrabomfPi/ Sarnowienſiſcher / Marius Jaßkolpel / 
Sanocenſiſcher / Staniſlaus Dunin Borkowfkt / Polanecenſi⸗ 
ſcher / Petrus Schlatkowſki / Sochacovlenſiſcher / Joh Oborſki 
Warſchauſcher / Caſtellanen. Hlelarius Polubinſki / Ober⸗ 
Marſchall des Groß Fuͤrſtenthums Littauen / Chriſtoph. Pac / 
Groß. Cantzler des Groß⸗Fͤrſt. Littauen / Michael Caſimirus 
Hertzog Radziwil / Vnter. Cantzler und Vnter⸗Feldherr des 
Groß aͤrſt. Littauen / An dreas Morſtyn / Groß⸗Schatmeiſſer 
der Krohn / Staniſlaus Lubomirſkt / des Reichs Hoff Marſchal / 
alle Raͤhte und Beampre der Krohn und des Groß Fuͤrſt Littau⸗ 
en. Benedletus Sapcha / Hoff Schatzmeiſter in Littauen / und 
Marſchal der Ritterſchafft / Carolus Hertzog Cfartoryſti / Cam. 
mer herr der Cracauſchen Landſchafft / Hieronymuse ubomirſti / 
Maleheſer Ritter: aus der Cracauſchen Wojewodſchafft. Pe⸗ 
trus Opalinſki / Caſmerherr im poſniſchen Diſtrict, Petrus gych⸗ | 
e aus der Poſniſchen Wojes 
x „ | wod⸗ 


Roe 


E wodſchafft, Michael Druckt Sokolinſki / des Groß⸗Fuͤrſt Lie⸗ 
B tauen Notarius, Petrus Rudomina / Hauptm. auff Starodub: 
aus der Wlldiſchen. Joh. Szomowfki / Hoff⸗Krohne⸗Schatz⸗ 
| meiſter / Carolus Tarlo / Stenzyelſcher Hauptm aus der Sen⸗ 
5 domiriſchen. Stanislaus Krzycki / Caſſierh. der Landſchaff . Ca⸗ 
liſch / Caſimirus Klerde / Grobniſcher Marſchall / 
Troclſcher Mundſchenck: aus der Troeiſchen. Hleronymus 
Olßowſtt / Krohn Vnter Truchſes / Staniſlaus Wenſyk / tes 
rediſcher Hauptin. aus der Sieradiſchen. Stephan. Sarnow⸗ 
(ti Landelelſcher Land⸗Caſſierhr /Venceſlaus Zaleſki / Lanciel⸗ 
ſcher Faͤhnrich: auß der Sandelcifchen. Stanklewicz / 
Land Caſſierherr in Samoiten / Melchior Dielewiez: auß dem 
Hertzogthum Samoiten. Spytek Pſtrokonſkl / Breſtenſiſcher / 
Cujawiſcher Land Camerhr. / Andreas Gasſorowſkt / Haupem. 
auff Radzieſow: auß der Breſtiſchen und Cußawſchen / 
Kiowiſcher Vnter Truchſes / Stanisflaus Kowalewſki / Klo⸗ 
wiſcher Jaͤgermeiſter: aus der Kiowiſchen. Sigiſmundus 
Dabſti / Inovladiſlaviſcher LandCamerh / Staniflaus Zus 
eiynſki / Inovladiſlawiſcher Vnter Truchſeß: aus der Inovla⸗ 
diſlaviſchen: Albertus Zboinſei / Caſimirus Kowalkowſki / No- 
tarius des Krohn Schatzes: aus dem Dobrzyniſchen Lande. Ni⸗ | 
colaug Stenſawſki / Kron Faͤhnrich / Matthias Bfrsydi/Sas | 
nocenſiſcher Landrichter t auß der Reuſſiſchen. Conſlantinus | 
Hertzog Wionſowiecki / Caſpar Hoi ain / Vlodimitiſcher No- | 
tarius: aus der Volhiniſchen. — Dolajomffi/ Podoli⸗ 
ſcher Mundſchenck / Grußecki / Podollſcher Landrichter: 
aus der Podoliſchen. Melchior Glußynſkt / Leo Polubinſkl / 
Smolenſckiſcher Faͤhnrich auß der Smolenſckiſchen. 
Sbaſki/Lubliniſcher Faͤhnrich / Carolus Danſelowiez / Date 
| tzovienſiſcher Hauptman: aus der Lubliniſchen. Nicolaus 
I Scʒyt / Mseiſlavlenſiſcher Befehlhaber / Trojanus Pakoß: 
| aus der Polociſchen. Joh. Alexander Myßkowfki / tad to^ 
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| (and Caſſierherr / Veſpaſſanus Sienicki / Buſcenſiſcher Land⸗ 


richter: aus der Belziſchen. Stephanus Frack iewicz / No⸗ 
wogrodiſcher Faͤhnrich / Nicolaus Narzymſki / Plocenſiſcher 
Faͤhnrlch / Paulus Moſtowſki / Plocenſiſcher Notarius, Stephaͤ. 
Koßow JYorobnicip/ Vitepfkiſcher / Andreas Bielecki / 
Vttepfkiſcher Vuter⸗Truchſes: aus der Viepſkiſchen. 

Joh. Krasinſki / Reichs R eferendarius, Martinus Oborſki / 
Avenſiſcher Hauptinan ; auß der Maſuriſchen. Stephanus 
Cbarnieckt / der Krohnen Feld laͤger Notarius, Chriſtoph. Zelſki / 
Bielcenſiſcher Notarius: aus der Podlachiſchen. Martinus 
Nieborowſkt / Sochachovienſiſch Land. Camerh / Adamus No⸗ 
vomieyſki / Raviſch er Landrichter / der Kron icelaſtigator: aus 
der Ravſſchen Franciſcus Sapieha / Stalmeiſt. des Groß Fuͤrſt. 
Litauen / Carolus Dolſki / Kredentzer des Groß⸗Fuͤrſtenth. Lit⸗ 
tauen : aus der Breſtiſchen. Michael Dzialynſki / der Lande 
Preuſſen Schwer dfuͤhrer / Thriſtophorus Korycki / Culmiſcher 
LandCaſſierherr: aus der Culmiſchen. Vlodimirus Camlen⸗ 


ſki / Mseiſlavlenſiſcher Land Cam̃erherr / Conſtantin. Paßkow⸗ 


ffi/ Starodubenſiſcher Mundſchenck: aus ber Mseiflavienſi⸗ 
ſchen. Franciſcus Bilinſkl / der Krohn Schwerdfuͤhrer / Petrus 
Tucholka / Marlenburgiſcher Land Camerher: aus der Mari⸗ 
enburgifchen. Alexander Zabokrzyckl / Chriſtophorus Kordyß 
Braclavienſiſche Mundſchencken: aus der Braclawiſchen Ula: 
diſlaus Doͤnhoff / Pomeriſcher Land Camerherr / Caſimirus Za⸗ 
wadſkl / Putzk iſcher Hauptman: auß der Pomeriſchen Theodo 
rus lukomſti/ Joſephus € luzta / des Groß⸗Fuͤrſtenth. Littauen 
Jaͤgermeiſter : aus der Minßkiſchen. Georgius Tyſenhauß / 


des Groß Fuͤrſt Littauen Schwerdfuͤhrer / Joh Tetwin Doͤrp⸗ 
tiſcher land Caſſterherr: auß der Lieflaͤndiſchen. Johan. Char⸗ 


zewſki / Nowogrodiſcher Vnter € ammerberr . aus ber Czerni⸗ 
chowiſchen Wojewodſchafft / welche alle jegenwaͤrligẽ Abſcheid 
Über die Wahl ergangen / zu beſiegeln verordnet worden. 
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denen daran gelegen / kund und zu wiſſen / daß nach dem unfere Se» 

V (publ. abermahl ihres Ob er Haupts iſt beraubet worden durch frühe 
zeitigen Todt / des weyland Durchlaͤuchtigſten Koͤniges von Pohlen Mi⸗ 
chaelis / als welcher noch nicht ç, Jahr voll in der Regierung zugeb racht / 
ſondern den 1d. Tag Monahts Novembr. des nechſtabgewichenen Jahres 
zu Reuſchlemberg / dieſe ir diſche mit der unſterblichen Krohne verwech⸗ 
ſelt hat. Welcher trauriger Todesfall eine ſchmertzliche Empfindligkeie 
durch eine neue Begebnuͤß verurſachet / nichts deſto weniger hat man den 
Muht nicht ſincken laſſen / ſondern auch bey dem geſaͤhrlich ten Stande 
eingedenck verblieben / wie man zu einem heilſahmen Mittel ſchreiten 
moͤge / damit die gantze Welt inne werde und erfahre / wie Pohlerland 
mitten im Vngluͤck / mehr und mehr zunehme und wachſe. Dannenhero 
man vor rahtſam erachtet / daß man alle Rahtſchlaͤge / ſo zum Wollſtande 
und Rettung des Vaterlandes auß der hoͤchſten Gefahr / zeit dieß Interregni 
gerichtet werden / anders nicht als mit Anruffung Goͤttlichen Nahmens 
antreten ſolle / als welchem gar leicht und gemein iſt / mit Anlegung gleich- 
ſam eines einigen Fingers / die Reiche der Welt von dieſem Volck auff 
jehnes zu verſetzen / und die Koͤnige don einem Thron auff den andern zu 
erheben. Ferner hat man dieſes fehr wichtige Merck nach Vaͤterlichen 


4 | frm demnach mit jegenwaͤrtigem tun rem Brieff ollen uñ iglichen / 


Rechten / und unſerer Vorfahrer Verordnung angegriffen / da nehmlich 


alle und jede Reichs Staͤnde im Monat Februario nach Warſchau berufe 


fen / und durch hochgemeldeter Stände einhellige Bewilligung der zofte 


Tag Monats Aprilis in dieſen 167 4 ſten Jahre zur Wahl eines neuen Koͤ⸗ 


niges angeſetzet: Da deñ / ſo bald ótefe hochberuͤhmte Handelung ruchtb ar 
worden / gleichſam ein offentliches Zeichen gegeben worden / daß das Pan 


mer der Tugend auffgeſtecket / und denen auß laͤndiſchen Potentaten in dem 


freyhen Felde der Pohlniſchen Freyheit anlaß gegeben / wie es einer dem 
andern an Dienſten und Freundſchafft gegen die Reſpubl. moͤchte zuvor 
thun / worauf auch ein jedweder freywillig fid) angegeben und bezeuget hat 
wie hoch Er die Reſp. hielte / und wte Er Ihr zu nutzen und zu gefallen leben 
wolte. Es iſt aber die Reſpubl. bey nechſtverwichenem Interregno, durch 
übermäfliges Anſuchen und angewandte Bemuͤhung der Parthien / auch 
Mißhelligkeit der Gemuͤhter gewitziget worden / daß ſie / was kuͤnfftig (id) 
erheben mochte / nicht aus den Augen ſetzen / und wol erwegen moͤchte ob 
auch alle das jenige / weſſen einer und der andere fid) anerbohten / faͤſt und 
| | unver⸗ 


unperbrücblid) möchte gehalten werden/ eder ob auch der fo wol von Al⸗ 
ters hero / als neulicher Zeit / erworbene Ruhm und Ehr des Reichs Job. 
len einem Frembden / und die im Kriege erlangte Fam durch die neulicher 
Zeit von den Tuͤrcken / vorhin faſt in der gangen Welt unerhoͤrte Victorie / 
welche fo viel Blut gekoſtet / der Wuͤrde eines unerfahrnen Außlaͤndiſchen 
Printzen mitzutheilen rahtſam / und bey itziger Bewandnuͤß der Sachen 
dienlich waͤre. Deñ es ja allermaſſen unbillig / daß ein Einzoͤgling die Liebe 


des Vaterlandes nicht genieſſen / undPohlen feinem eigenen Volck / ja fen 


chen bald hervor geleuchtet hat / ob ſchon unter der Ritterſchafft in dieſem 
Reich einer dem anderem in ſolchem Stuͤck etwas zuvor giebet. Dan⸗ 
nenhero alle mit einem Munde auß gantz goͤttlichem Trieb verlautbahret / 
daß Sie tfr Belieben auff den Ober. Marſchollen und Groß ⸗Feldherrn 
des Reichs / Herrn JOHANNEM SOBIESKI geſetzet / als welches Tapf⸗ 
ferkeit wunderens wehrt / welcher als Groß Marſchall bey Hoffe das mei⸗ 
ſte vermag / die Kriegs: Diredion in Haͤnden / und dabey die Wuͤrde eines 
Reichs Rahts hat b ey welchem eine gar hoͤffliche Sittſamteit / der auß ho⸗ 
hem Stam entſproſſen / und mächtig auch an allerhand Gluͤckes gaben einẽ 
uͤber fluß hat / deſſen Leutſeligkett jegen maͤnniglich deſſen unvergleichlicher 
Verſtand / nnuͤberwindliche Tay ffertett / Gottes Furcht / diebe gegen die Hn. 
und Ritterſchafft / Beſtaͤndigkeit in Wo rten und Wercken ja die Guͤnigkeit / 
Treue und Glaube gegen die Feinde ſelbſt / und was ſonſt an ſo einem Hel⸗ 
den herrliches mag geruͤhmet werden / haben gleichſam guͤldne Bande al⸗ 
ler Hertzen und zungen angeleget / daß ohne allen Ehrgeitz / ohne alle ui 
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etum? nach dem diefer Schluß biß in den z. Tag verſchoben undjreiff er⸗ 
wogen worden / der Reichs Raht und Ritterſchafft der KrohnePohlen un 


Heer of Fürftenehumbgätteanenumt einmuͤhtigen Stumen dieſen zu Ih⸗ 


rem Könige erwehlet haben. Da ben warlich / amb den Ruhm dieſes new⸗ 


erwehleten Durchl. Fuͤrſtens zu vergröffern / die Verhaͤngnuͤß ſelbſt geftrit« 
ten / indem dieſes hohe Werck der Nachwelt zum Vnterricht zu Ende ge⸗ 
bracht worden / auf Treue und Slauben einer gang freyhen Wahl zu ewig⸗ 
waͤhrendem Ruhm der Voͤlcker / fo fie vollenzogen / nicht in einem Tage / 
nicht auff ſpaͤhten Abend / oder bey tunckeler Nacht / vielweniger mit einer 
ungefehr geſchehenen Vugeſtühmigkeit; Vnd das war auch billich / daß 
man fo einen Held / welcher eine Zierde iſt itiger Welt / in einer gewiſſen Zeit 
gleichſam durch ein wolgefaͤlletes doß zum Koͤnige ſolte erwehlẽ / angeſehen 


Hercules in einer Nacht nicht hat koͤnnen gezeuget werden / wie die Alten 


auß langem Vnterricht vorgegeben / und danebenſt dieſe Lehre hinterlaſſen 
haben / daß eine Wahl die unter freyhem Him̃el am hellen Tage geſchiehet / 
allezeit gantz hertz ich gemeinet zu ſeyn ſcheinet. Dazu denn kombt / daß der 
Durchl. Fuͤrſt / ſo zum Koͤnige erwehlet iſt / ſch gantz nicht zuwider fein tal; 

ſen / ja dem Anſehen nach / es ſelbſt begehret hat / daß die Benennung ſeiner 

Perſon bif in den dritten Tag möchte verleget werden damit nicht ſo eine 

geſchwinde Willigkeit gleichſam verdaͤchtlg / der von Ihm gefaſſeten hohen 

Meinung etwas benehmen / daneben auch die Welt durch gewiſſe Grunde 
zum Beyfal Conte angehalte werden / dz der ohn allen Ehrgeitz / ohn alle Be⸗ 
ſtechung allein freywillig vor einen Könige angenoiſten worden / der berde 

ſtallterwehlet iſt. So kan auch wol ſeyn / daß aus vorbedachtem Naht des 
Alerhöchften dieſe Vberlegung gantzer z. Tage / vom Sonnabend biß an 
den Montag gewehret / weil derjenige / der am Sonnabend die Victorie 
bey Chocim angefangen / ſelbige am dritten Tage / nachdem die Feſtung 
Chocim erobert / allererſt vollenzogen und von dieſer Koͤnigl. Belohnung 
vorher ſchon gleichſam etwas prophezeiet / da vielleicht durch ein gluͤckli⸗ 
ches abmercken die dreytaͤgige Wahl auff den Koͤnigl. Nahmen FOHAN- 
NIS des IH, mag gedeutet haben. Daß aber dieſem Durchl. neuerwehl⸗ 


tem Könige die Liebe derer die Ihn erwehlet / einen ſicheren Weg zur 


Krohne gebahnet / und erhalten / verurſ achet ſein Groſſer im Kriege er⸗ 
worbener Ruhm / in dem Er unter allen Pohlen zu erſt gewieſen / wie die 
ſluͤchtigen Tartarn / in derer leichte Behendigkeit / alle Monarchen der 


Welt fid) bißhero nicht zu ſchicken gewuſt / im Felde qum Stande zu brine 
gen ſind / 
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gen ſind / wie auch die grauſatne geſchloſſene Trouppen und Schlacht 


ordnung der Tuͤrcken / gleichſam mit einem Streich fönten gebrochen / und 


gar uͤberwaͤltiget werden: voriger Krieges ⸗Proben / die Er unter anderer 
Commando / wieder die Schweden / Moßkowiter / Preuſſen / Stebenbuͤr⸗ 
ger und Coſaken / mit groſſer Tapfferkeit und Ruhm gethan / zu geſchwei⸗ 
gen / umahl weil nicht jederman bekandt / daß er faſt 60. Staͤdte den Coſa⸗ 
ken abgenom̃en / wiewol ſolche offtere und gluͤckliche Bataglien gleichſam 
ein Vorſpiel ſind geweſen / der Groſſen / und bey maͤnniglich unerhoͤrten 
Victorie. Es thate eine ſtreiffendePartey von viel tauſend Tartarn vor 6, 
Jahren einen Einfall in Podolien / und verwuͤſtete daſelbſt alles weit und 
breit mit Fewerſund Schwerd / und konten damals eine geringe Armee und 
ſchwache Regimenter den Feind nicht auffhalten: Dieſer unſer newer⸗ 
wehlter König aber / der nicht gewohnet war zurück zu weichen / erfand eine 
newe Art zu kriegen / und ließ fi d) in Podhajec einem kleinen und wenig bes 
feftigeem Schloß belaͤgern / damit Er die Grauſamkeit der Feinde / welche 
auff die innere Theil des Reichs gerichtet wahr / woͤchte zuruͤck halten und 


dadurch wurde dem Barbariſchen Feind fein Vorhaben zunichte / und muͤ. 


de gemachet / daß er fi dem vorgeſchlagenen Frieden bequemen muͤſſen / 
nicht anders als fatte er darum cine Emfal thun muͤſſen / damit er unſerem 
Durchl. newerwehlten Koͤuige Gelegenheit einen Sieg zu erlangen / und 
ein Mittel zu Außbreitung ſeines Ruhms haͤtte mitbringen muͤſſen. In de⸗ 
nenen folgenden 4. Jahren / haben allen Krieges ⸗Expeditionen / die herrli⸗ 
chen Sobieſkſchen von den conjungirten Coſacken und Tartarn erhaltene 
Victorien / ein Anſehen gemachet / indem denen FeindlichenCCoſaten / alles 


was weit und breit zwiſchen denen Fluͤſſen Hypants un Dniſtr an Städten 


und ſtreitbaren Voͤlckern lieget / benebenſt der gantzen (efr mächtigen Brac⸗ 
laviſchen Provintz abgenom̃en worden: ſo iſt auch faſt unglaͤublich / was 
unſer Durchl. newerwehleter Koͤnig nun in die 2. Jahr hero / nach verlohr⸗ 
ner Feſtung Camiemiec / als Lemberg belaͤgert / Er aber mit unerſchrocke⸗ 
nem Muht / da Er kaum 3000. doch behertzte und tapffere Leute von 
Pohlntſchen Voͤlck ern bey fid) gehabt / mit groſſer Verwunderung ser 
richtet hat / in dem Er 5. ganzer Tag und Nacht in ſtetem March ohn alle 
Speiſe / allein mit Kraͤutern ſo in Waͤldern geſamlet / ſich erhalten / und 
ſothaner Weiſe den Tartern uͤber den Hals gekom̃en / daEr die geringe und 
ſonſt wenig bekante Staͤdtlein Narul / Niemirow / Komar / Kaluß / bey 


welchen die Barbarn hauffenweiſe erleget / durch (eine Victorien in den 
| B 


Ruff 


Ruff gebracht hat / daſelbſt blieben z. Crimiſche Sultanen auß bem Koͤ⸗ 
nigl. Gieriſchen Stam̃ entſproſſen / ja es ward damals der Tartern Macht 
dergeſtalt geſchwaͤchet / daß fie fid) in den folgenden Jahren gantz niche 
wieder erhohlen können. Dieſe herrliche Victorten aber / übertrifft ben» 
noch weit / daß im vergangenen Herbſt verliehene Glück / in Betrachtung / 
daß damahls die beruͤhmſte Veſtung Chocim / zu derer Eroberung die Tuͤr⸗ 
cken 40000, Mann gebrauchet / und ſelbige noch mehr befaͤſtiget / in wel» 
cher auch vor 73. Jahre ndie Pohlniſche Armee / des gantzen Ottomanni⸗ 
ſchen Reichs / auß Aſia / Africa und Europa snfamen gezogene Macht / auff⸗ 
gehalten / und zuruͤck getrieben / itzo / ned) ft G Ott / vor eines eintzigen Felde 
Herrn Tapfferkeit / und vor dem Sobieſtiſchen Verſtand / innerhalb vot» 
nig Stunden ſich hat beugen muͤſſen. Denn Er felbſt hat die Runden ge 
than / die Quartier geordnet / die Artiglertie und Munition ſelbſt in Augen⸗ 
ſchein genommen / den Soldaten / welche durch Hunger und boͤſes Wet⸗ 
ter ſehr abgematter / dennoch bif in den drittrn Tag ſtandhafft außgedau⸗ 
ret / mit Haͤnden / Mund / und unerſchrockenemGGeſicht einen Muht ge⸗ 
machet / ja Er ſelbſt / welches am metften zu verwunderen / ift vom Pferde 


abgeſtiegen / und die Regimenter zu Fuß bif an des Feindes Wercke an 


gefuͤhret / durchgedrungen / ſelbige eingenom̃en / und da Er ſein damahl zur 
Krohn verlobetes Haupt / vor GO tres und des Vaterlandes Sache ge⸗ 
waget / hat Er ſchon zur ſelbigen Zeit die Belohuung des herrlichen Ote. 
ges / gleichſam in Händen gefuͤhret / da Er ſelbſt in des Feindes befaͤſlig⸗ 
tem Lager alles niederhauen laſſen / und ob wol die Tuͤrck en difperat 3t» 
fochten / iſt dennoch dadurch ſeine Tapfferkeit noch mehr gewachſen / daß 
auch gleich einem m annh afften und klugen Feld⸗Oberſten gebuͤhret / alles 
endlich woll außgerichtet: Zu welcher Zeit 3. Baſſen geblieben / der ate 
iſt mit der Flucht / doch mit genauer Noht / uͤber den ſtarcken Strohm des 
Dniſtrs durch zekommen / fo find 8000. Janitſcharen / in die 20000. der 
allerbeſten Sp acht big auffs Haupt erleget / ohne was von Troßbuben und 


! ^ meinen umbkommen: Worauff aller Vorraht im Lager zuſambt der 


Artiglerie / wie auch die koͤſtlichen Tappetzereyen und Geraͤhte / womit die 
Aſiatiſchen Voͤlck er ins gemein zu prangen pflegen / in der Vnſeren Haͤn⸗ 
de gerahten und vertheilet worden: Die Eroberung der beruͤhmten Fe⸗ 


ſtung Chocim / ſambt der Bruͤcken fo über den Dniſter geſchlagen / und 


an beyden Vfern 2, ſtarcke Schantzen / gleich Schloͤſſern / geh abt / it a é 
tine Zugabe auff die Victorie erfolgen. Warumb ſolte denn fo ein Held 


h 


„= 


zur Belohnung ſeiner tapffern und mächtigen Tahten / nicht eine Kroßne 
billtaſter maſſen davon tragen? Es iſt uns hierin ehemahls die gantze 
Chriſtenheit mit ihrem Beyſpiel vorgegangen / welche zu Eroberung der 
Stade Jeruſalem unterm Geleit Hertzog Gottfried von Bullten / auffge⸗ 
bracht / und weil Er zu allererſt die Mauren erſttegen / und in die Stadt 
gekommen / Ihn freywillig zu einem Könige von Jeruſalem gemachet 
Hat. Nicht weniger Ehr hat unſer Durchl. new⸗erwehlter Koͤnig ein⸗ 
geleget / als welcher auch zu allererſt / durch geduppelte Wercke des Fein, 
des durchgedrungen iſt. So machet auch die von vielen Jahren hero 
unerhörte Victorte noc) anſehnlicher / die gar nachdenckliche Zeit / da wey⸗ 
land der Durchleuchtigſte Konig MICHAEL 2. Tage zuvor fein 
Leben beſchloſſen / und gleichſam damit zu verſtehen gegeben / daß Er die⸗ 
fem Helden gern wolte Platz machen / damit nunmehro (o ein Sieges⸗Fuͤrſt 
den Helm ablegen / und eine Krohne auffſetzen / vor den Regiments Stab 
den Seepter ergreiffen / und auß einem Lager⸗Gezelt / auff den Königlichen 
Thron mit befto mehrerm Ruhm treten möchte. Hiebey hat fid) auch die 
Reſpublie mit danck bahrem / und durch keiner Zeit Bofheit zu vergeſſen / 
getriebenem Gemuͤhte / erinnert / unferes Durchl. Koͤniges / glorwuͤr⸗ 
digen Herrn Vaters / des weyland Durchl. und Bortreffiichen Herrn 
Jacobi Sobieſti / Cracauſchen Caſtellans / welcher fo wol bey Friedens. 
Zeiten in Rahtſchlaͤgen eine faſt guͤdene Veredſamkeit blicken laſſen / 
und dabey viel gar fleiſſig auffgezeichnet / im Kriege aber fid) als einen 
tapffern und glücklichen Soldaten erwieſen / auch die Reſpublic vielfaͤtig 
in Auffnehmen gebracht / und mit Zuziehung anderer auß feinem Haufe 
beſchuͤtzet hat. So ift auch glaublich / wie nicht ohne Goͤttliche Schte 
ckung geſchehen / daß da an dem Orte / da vor 13. Jahren der Vortreffliche 
Mann / Sein Herr Vater / als zu der Zeit der Pohlniſchen Reſpublie 
Groß-Geſ. andter / einen Frieden und gewiſſen Vertrag / mit Oſman / baz 
mahligem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer / emachet / deſſelben Vortrefflichſter Sohn 
die Vbeſthat des gebrochenen Friedens / mit dem Schwerot gerochen / 
gleichſam / als haͤtte der Himmel ſelbſt die veruͤbte Vntreu den Feinden 
anffiicten wollen. Sonſten haben die Ahnen und Groß Ahnen / und (o 
viel herrliche Leute von Senatoren und Reichs ⸗Beambten / unſerm 
new⸗erwehltem Durchleuchtigſten Koͤnige gleichſam vorgeleuchtet / wo⸗ 
bey von Muͤtterlicher Linte niche weniger / an groſſem Anfehen und 
Ehren den andern gleich geweſen / unter welche inſonderheit zu erwehnen 


* 


f Stanißlaus Zolkiewſtt / der Krohn Groß · Cantzeler und Ober · Feldherr / 
deſſen verſtorbenem Leichnam / in dem angelegenem Felde / in wel⸗ 


chem diefer Herr / durch die Tuͤrckiſche Grauſamkeit Anno 1620. fein £e« 


ben eingebuͤſſet / dieſer fein Enckel / durch eine herrliche Victorie und mac). 
tige Niederlage der Feinde / gleichſam eine ruͤhmliche Leich⸗Sermon ge⸗ 
halten. Ferner iſt die Glorie feiner Ahnen durch f einen Ohm / Staniß⸗ 
laum Danielowic / des Reuſſiſchen Wojewoden Sohn / vermehret more 
den / welcher mit unſterblicher Tapfferkeit Anno 1535, fein Leben dem Va. 
terland zu gut auffgeopffert. Dieſer als ein hurtiger und Mannhaffter 
junger Held / konte auß Begierd / unb Ehr im Kriege einzulegen / nicht 
ille ſitzen / ob ſchon damahl die Krohn Pohlen in ſicherer Ruhe und Frie⸗ 


den begriffen. Dannenhero Er aus ſeinen eigenen Mitteln Volck auff 


die Beine gebracht / mit welchen Er fid) in der Vkrayna/ als in einer alten 
Pohlniſchen Kriegs- Schule geſtellet / damit Er daſeſbſt einige Fußſtapf⸗ 
fen hinterlaſſen mochte / durch welche nachmahls das Sobteſcianiſche 
Wolverhalten koͤnte noch höher gebracht werden / und durch fo Edles 
Blut die Würde dieſes itzigen Koͤniges / noch mehren Glantz uͤberkommen 
moͤchte / in Betrachtung Er durch eigne Hand / des Tartariſchen Chams 


Cantimirs / der auff ſolche Art den Todt ſeines Sohnes raͤchen wollen / umb. 


kommen iſt. So hat auch die gantze Pohlniſche Nation noch md)r auß 
der acht gelaffen unſers Durchleuchtigſten new⸗erwehlten Koͤniges Elte⸗ 
ſten leiblichen Bruder / den Durchl. Marcum Sobieſkt / welcher / als die 
Pohlniſche Armee von den Barbariſchen Feinden bey Batow eine Die- 
derlag erlitten / hat Er / ob Er wol davon kommen konnen / dennoch lieber 
unter der Zahl der ſo viel gebliebenen Helden mit ſterben / und ſich ſelbſt 
dem Vaterland zu gut auffopffern / als durch eine uͤbel anſtehende Flucht 
ſein Leben retten wollen / vieleicht nicht ſonder Verhaͤngnis der Goͤttli⸗ 
chen Gerichte / welche ins gemein die Ordnung halten / daß zwar eine Sa⸗ 
che benebenſt der Perſon / die fie vorhat / dahin faͤllet / die Vhrſach aber und 
der Auß gang derſelben / offt wieder kommet: gleich wie mit den Hunnta⸗ 
den in Vngarn geſchehen / von welchen der aͤlteſte febr geſchickte Bruder 
umbkommen / damit Er dem noch hinterbliebenen juͤngern / eine deſto beſ⸗ 

(eve Bahn zum Königl. Thron eröffnen möchte, J | 
Damit nun demnach dieſes Werck (o wol unſerer Rechtglaͤubigen 
Neſpublie / als auch der gantzen Chriſtenheit gluüͤck lich / gedeylich / und eve 
ſprießlich außſchlagen moͤge / als haben Wir den mit (o hohen Gab Ps m t» 
| gufften 


— 


haͤufften und wolverdlenten SyO ANNE Min St K S W und 
2102028 SOBJESKY / Obir⸗Marſallen des Königreichs / und 
Groß · Feldherr / auff Mew / Bar / Jaworow / und Kaluß Haupeman / mit 
freyhem einhelligem Munde und Stim̃ n /ohne einige Widerrede / mit je⸗ 
dermans Zuſtimmung und Belteben / in Krafft des Rechtens einer frey⸗ 
hen Wahl / ohngeacht derzenigen Abweſenheit / fo hiezu beruffen und nicht 
erſchienen / auß keinem Trieb einigen privat Anſehens / ſondern in Be⸗ 


trachtung der Ehre Gottes / der uhralten Catholiſchen Religion Wachs⸗ 


tuhm / der Reſpublic Wolfahrt / und den Nahmem und Anſehen der gan⸗ 
gen Pohlniſ chen Nation zu vermehren / zum Koͤnige in Pohlen / Groß⸗ 
Fuͤrſten in Littauen / Reuſſen / Preuſſen / Maſuren / Samoiten / Ktow / 
Volhinten / Podolien / Lieffland / Smolenſco / Severien / und Czernichow 
su erwehlen / zu machen / und zu benennen / vorrahtſam erachtet / wie Wir 
Ihn denn hiemit erwehlen machen / erklaͤhren und benennen / in dem Ich / 
der vorerwehnte Cracauſche Biſchoff bey itziger Zeit erledigtem Ertzbi⸗ 
ſchoͤfflichem Stuhl / das Ampr und den Vorzug eines Primatis des Reichs 
verſehe / mit Bewilligung aller Staͤnde / nach drey mahl auff einander 
geſchehener Vmb fr ag / ohne einiges Widerſtreben / mit Genehmhaltung ale 
ler und iglicher / dieſe Wahl beſchlieſſe. Verſprechen hiemit auff Treu und 
Glauben / daß Wir dieſem Durchl. Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
Herrn SOHANNI dem IL, als unſerem Könige, alle dtejehnige Trewe / 
Vnterthaͤnigkeit / Gehorſam und ſchuld'ge Folge / nach Art der Rechten / 
nd unſerer Freyheiten / allezeit erweiſen w ollen / welche Wir ſtets Seiner 
Koͤni il. Majeſt. Vorfahren / Gottſeligen Andenckens / erwieſen haben. 
So wollen Wir auch dieſen Durchl. Fuͤrſten auff dem naͤheſten Reichs⸗ 
Tage / welcher deßwegen zu Cracau (oll gehalten werden / als unfern wahr 
ren Koͤnig und Herren / mit der Koͤnigl. Krohn / welche denen Koͤnigen 
vonPohlen pfleget auffgeſetzet zu werden / kroͤhnen / wollen Ihn auch / nach 
Art und Weiſe / welche die Roͤmiſche Catholiſche Kirche in Salbung und 
Einweihung Ihrer Koͤnige im Brauch hie zuvor gehabt / um Könige (al; 
ben und einweihen: Doch dergeſtaſt / wo Er zuforderſt und vor allen Din. 
gen alle Rechte und Freyheiten / Geiſt⸗ und Weltiiche / ſo wol die / welche 
uns ſeine in G Ott ruhende Vorfahree / verliehen und geſchencket / als auch 
die Wir ſelbſt bey vorigen un d itztgem Inter regno / auß Recht uns er Frey⸗ 
heit / und die SXefpublic im guten Stande zu erhalten / gemachet / handha⸗ 


ben und in acht nehmen wird: y" ferne auch uber dieſes der Durchl. 
B iij f nen 


newer⸗ 


Newer wehlte König denen Condltionen / welche von uns mit denen Sega 

ten Sr. Koͤnigl. Majeſt. find geſchloſſdn worden / noch vor Auffzeigung 
dieſes gegenwärtigen Deerets ein volles Enuͤgen zu leiſten / mit (einem, 
de ſich verbinden / und mit eigenhaͤndigem Schreiben / auffs beſte es immer 
ſeyn mag / verſichern wird. Damit aber dieſes uͤber unſere geſchehene 
Wahl verfertigtes Decret, feinen völligen Zweck / vermittelſt Börelicher 
Huͤlffe erreichen moͤge / haben Wir ſolches mit allgemeiner Eintraͤchtig⸗ 
keit / zu Haͤnden Sr Königlichen Majeſtaͤt wollen ſtellen laſſen / durch den 
Durchl. Hochwuͤrdigen Herrn Biſchoff von Cracau / und etliche Herren 
Senatores und Reichs⸗Beambte / und den Durchl. Groß moͤgenden ort, 
BenedictumSaphig des Groß⸗Fuͤrſtenthumbs Littauen Hoff⸗Schatzmei⸗ 
ſtern / Marſch allen der Ritterſchafft: als welchen Wir Vollmacht ercheie 
let / ſolches Decret zu verlautbahren / ber dem / was barin enthalten / dẽ yb 
abzunehmen / auch daran zu ſeyn / daß es möge unter ſchrieben werden / und 
wann ſolches alles geſchehen / es erſtlich dem Durchl. new⸗erwehlten 
Könige in Händen zu geben und außzulieffern / und denn weiter / was zu 
dieſem Handel erfordert wird / vorzunehmen und zu vollenztehen. 

Zaun mehrerer Verſicherung dieſes allen / haben fo wol ge⸗ 
genwaͤrtige Herren Senatoren, wie auch die auß der Ritterſchaft 
dleſes zu beſiegeln / verordnete / ihre Inſigel angehaͤnget. Ge⸗ 
geben durch eigene Hand des Durchl. und Hochwuͤrdigſten in 
Chriſto Vatern / Herrn Andre Olzowſky / Culmiſchen und 
Pomeſaniſchen Biſchoſſes / Vnter⸗Cantzlern des Reiches / und 
bey dem allgemeinen Wahltage eines neuen Koͤniges / Ordinarii 
der Krohn und des Groß⸗Fuͤrſtenthumbs Littauen: bey War⸗ 
ſchau den 22. Tag Monats Maj l in Jahr des Herrn 1674 in 
Gegenwart und Beyſein Eranciſci DragtmomfPp/Drobften zu 
Gniſen / Sieziechowien ſiſcheu Apten / Groſſen Secretarii des 
Reichs / Johannis Malachowſki / Mogilnenſiſchen Apten der 
Krohn / Cypriani Paull Brzoſtowſki / des Groß⸗Fuͤrſtenth. 
Littauen R cferendareni, Thtodori Doͤnhoffs / Ober⸗Caſerhn. 
des Reichs / Johannis Wielopolſki / der Krohn / Staniſlal Her⸗ 
fog Razlwilen / des Groß Fuͤrſtenth Littauen Truchſeſſen / Jo⸗ 
panníg Leßczynſkt / der Krohn Credentzers / Chriſtoyhor i Potockt 
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des Groß ⸗Fuͤrſtenthums Littauen / Johannis Opalinſki / Krohn 
Mundſchenckens / Stephani Bidzinſti / Oberwachtmeiſters des 
Reichs / Samue lis Leßczynſki / eld Quartiermffer des Reichs 
Andrea Gilgut / Notarii des Groß ⸗Fuͤrſtenth. Litauen / Joh. 
Zaleſki / Ober⸗Kuͤchenm. des Reichs 7 Criſpini Kierßenßtein / 
Notarii zu Felde im Groß⸗Fürſtenih Littauen / Conſtantini 
Lipfki / Decani / und des erledigten Erb: Biſchoͤfflichen Gneſni⸗ 
ſchen Stuhls Adminiſtratoris, Staniſlai Lipſłi/ Regenten der 
Ke ohn Groſſen / Staniflani Buzenſki / Regenten der kleinen 
Canceley / Caſim: Szezuka/ Paradiſiſchen / Andrea Leßczynſki / 
Czervinenſiſchen / Alexandri Wolff / Pelpliniſchen / Chryſoſt. 
Olßowſki / Hebdoviẽ ſiſch. / Ignatii Gninſky / Coronoviſch. Aep 
ten / Joh Zapolſki / Siradiſch Sigiſm:Olßowſki / Vieluniſchen 
Chriſtoph. Chodorowſki / Lembergiſche / Ale xandriZaluſki / ka⸗ 
viſchen Land Caſſierh: / Alexandri Lubomirſki / Sandecenſiſch. 
Martini Kotſky / Praͤmiſtienſiſ Hauptm uñ Ober Feldzengm: 
des Reichs / Petri Cochanowſki / Radomiſch. / Staniſlai Bykow⸗ 
ſti / Praͤdecenſiſ./ Joſephi £c czynſki Bufcenſiſch / Marei Mat⸗ 
ciynſky / Grabovencenſiſch. AdrianlLaſoky / Viſogrodiſch Joh. 
LipſkyCchovienſiſch. NicolaiſMycielſky / Kolenſiſch. / Franciſci 
Jordan / Dobezyeenſiſeh. Hauptleut: / Joh. Grabvwſki / Lem⸗ 
bergiſch. Cantzlers / Tuhmhn. zu Gniſen / Stanillai Witwicky 
Thumherr zußniefen Olycenſiſch: Apten / Staniſlai Wojerſki 
Thumher zuCracau / Mick acl. Razieowſki / Probſten der Kin 
chen zu s Michael im Schloß zu Cracau / Adami Konarſky / 
Albert! Dzialinſky / Joh. Wolowſky / Culmiſch und Ermlaͤn⸗ 
diſchen Thumherten / Staniſlai Seromffi Scholaſtici, Petri Ko⸗ ; 
nojadzky / Culmſchen Thumherrens / A órtigl.Secrerarien Vla⸗ 
diſlairkoraßtuſky / Poſniſchen / Staniſlal Trzebicky / Siradi⸗ 
ſchen / Sebaſtlani Madalluſky / Vieluniſchen / Ale antri Pola⸗ 
nowſky / Sanocenſiſchen / Caroli Romanowſky / Chelmiſchen / 
Venceſlalbolocky / Vlſogrodiſchen / Caſimiri e 
| | | rane 


zenſiſchen Faͤhnrichen / Staniflai Zar eba / Sendomirifchen, 
Chryſoſt. Gizycky / Vleluniſchen / Pauli S zydlowſki / Plociſche 
Landrichtern / Thoma Karczewſki / Janocenſiſchen / Staniſlai 


Niemiera / Lubliniſchen Mundſchencken / Joh. Tomicky / Cra⸗ 


| kauſchen / C ebaffiani Jaronowſky / Breſtiſchen Land Vnterrich 
tern / Sigiſm: Koclolkowſky / Siradiſchen Land Notarii, Stani⸗ 
flai Dougialo / Vilniſchen / Martini Chelmſky / Sendomlriſche 
Vnter⸗Truchſeſſen / Conſtantil Tomicky / Siradiſchen / Joh. 
Chadzinſky / Bielcen ſiſchenMundſchencken / Michaelis War⸗ 
ßycky / Lanclelſchen Schwerdfuͤhrers / Franciſci Galecky / Gene⸗ 
ral Adjutanten / £ubomici Waſowiez / Lore zenſiſchen Truchſeſſẽ 
Sigiſmundi Wieruß Bielſky / Richteren des Grods zu Wielun / 
Joh. Vrbanſky / Graboviſchen Hauptm: / Elia Lacky / Micha⸗ 

elis Zebrowſky / Asſueri Wroſpolſky / Johannis Dennemarck / 
StaniſlaiPiotrikowezyk / Oberſten / Stephani Handkiewic / Koͤnigl. Decret 


Schreibern und Metricanten der Reichs Cancelley / Hieronymi Ponocei / 


Koͤnigl. Secretarü, Staniſlat Kraſowſky / Samuelis Pſtrokonſky / Chriſto⸗ 
pari Orlowſky / Johannis Pokrywnicky / Nicolai Wolowſky / Johannis 
Frantiſci Woynowicz / Notarii des Reichs Cancelley / Franciſci Caſimirt 
Chynowſky / Johannis Stremboß / unſeren Truch ſeſſen / Alberti Sleßkow⸗ 
ſt / Medieina Doctor: ber Stadt Cracau / Pauli Boym / der Stadt Vilda / 
Adam Tomiecky / beyder Rechten Doctor: der Stadt Lemberg / Buͤrger⸗ 
meiſteren und Abgefertigten / und ſonſt vieler Beampten Secretarien / und 
Koͤnigl. Hoffbedienten und Einwohnern der Krohn / und des Groß⸗Fuͤr⸗ 
ſtenthums Littauen / ſo zu gegenwaͤrtiger Wahl Verſamlung aus der Kron 
und Groß⸗Fuͤrſtenth. Littauen zu Warſchau gufatmimenfaetomen, Wie 
denn auch den sten Tag Monahts Juli in der Haupt⸗Kirchen zu Wars 
ſchau über die veralichene Bons oder Capitulation, nach außgehen⸗ 
digtem dieſem Diplomate, von Sr. Koͤnigl. Majeſt. feyrlich geleiſtetem 
Eyde mit beygewohnet / die Hochwuͤrdigſte ua Vortrefflichſte Herrn Fran- 
ciſcus Bonviſi / Ertz⸗Biſchoff iu Theſſalonich / Baͤhſtl Nuntius / Chri⸗ 
ſtophorus Graff von Schaffgotſch / Kaͤyſerl. Tuſſanus de Forbin de ꝗanſon 
Biſchoff zu Marſilien / Feautzöſiſcher / Johannes / Freyherr von Overbeck / 
Chur⸗Brandenburgiſcher / und andere mehr der Außlaͤndiſchen 
Fuͤrſten Geſandte und Bediente. 


